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Telegramme

Berlin 8 Juni In der am 7 d M unter dem
Vorsitze des Staatsministers Hosmann abgehaltenen Sitzung
des Bundesraths wurde die vom Präsidium vorgelegte sür
die Zoll und Steuerbehörde bestimmte Anleitung zur Auf
stellung der statistischen Uebersichten über die Besteuerung
des Tabaks aus den Vortrag des Kommissars der elsaß
lothringischen Landesverwaltung Generaldirektors Fabricius
festgestellt Der herzoglich braunschweigische Bevollmäch
tigte wirkl geh Rath von Liebe erstattete namens des
III und VII Ausschusses Bericht über die durch einen
zwischen Baden und der Schweiz stattgehabten Gebietsaus
tausch sowie durch die Ueberweisung eines früher badischen
Gebietstheiles an Bayern nöthig gewordene anderweitige
Feststellung der Bevölkernngszissern welche der Berechnung
der Matrikularbeiträge der Vertheilnng des Rekruten Be
darfs und den Abrechnungen über die gemeinsamen Zoll
und Steuereinnahmen zu Grunde zu legen sind Die
Versammlung faßte dem Antrag des Referenten gemäß
Beschluß Eine auf die Denaturirung des Spiritus bezüg
liche Eingabe deutscher Hutfabrikanten wurde den Ausschüssen
sür Zoll und Steuerwesen und sür Handel und Verkehr
überwiesen

Der Bundesrath hat in seiner heutigen Sitzung
unter dem Vorsitze des Reichskanzlers den Antrag Preußens
betreffend die Einverleibung der unteren Elbe in das Zoll
gebiet in erster Berathung mit großer Stimmenmehrheit
angenommen

Sr Maj Korvette Ariadne 8 Geschütze Kom
mandant Korv Kapitän Freiherr v Hollen ist am 6 Juni
in Montevideo eingetroffen

Dortmund 8 Juni Heute früh fand auf Schacht 2
der benachbarten Zeche Neu Jserlohn eine Entzündung
schlagender Wetter statt bei welcher mehrere Bergleute ge
lobtet wurden Bis Mittag waren wie die Westfälische
Zeitung meldet bereits 8 Todte zu Tage geschasst

Würzlmrg 8 Juni In der heutigen Schlußsitzung
der Wanderversammlung der bayerischen Landwirthe welcher
Prinz Ludwig beiwohnte sprach Thuengen Roßbach gegen
die neuen direkten Steuerresormentwürse des Finanzmini
sters von Riedel Die Versammlung nahm hieraus einen
Antrag Thueugen s gegen die Resormentwürfe an und setzte
eine Kommission ein zur Ausarbeitung von Detailvorschlä
gen Die Kommission besteht aus Thuengen Baron Ler
chenfeld und Dr Buhl Der Minister des Innern von
Pfeufer protestirte gegen die Aeußerung Thuengen s daß
die Beamten alle Schuld an der schlimmen modernen Ge
setzgebung trügen und erhob ferner dagegen Einspruch daß
der abwesende Finanzminister aggressiv in die Diskussion
gezogen werde Der Minister des Innern verließ hierauf

die Versammlung Zum nächsten Versammlungsort wurde
Speher gewählt

Brüssel 8 Juni Bei den heute stattgehabten Wah
len zur Repräsentantenkammer haben die Liberalen in
Virton und Neuschateau zwei Sitze gewonnen In Ba
stogne Marche und Louvain wurden die bisherigen klerika
len Deputirten und in Philippeville Arlon und Rivelles
die bisherigen liberalen Deputirten wiedergewählt In
Brüssel erhielten die von der Association liberale aufgestell
ten Kandidaten in 40 Bureaux eine Majorität von etwa
4000 Stimmen

Weiterer Meldung zufolge ging die von der libe
ralen Assoziation ausgestellte Kandidatenliste hier mit einer
Majorität von 5400 Stimmen durch In den Wahlbezir
ken Dinant Malines Dixmude und Furnes wurden die
katholischen Kandidaten wiedergewählt in Namur trug der
katholische Kandidat den Sieg davon im Uebrigen sind da
selbst noch 3 Stichwahlen nothwendig In Antwerpen ging
die von der katholischen Partei ausgestellte Kandidatenliste
mit 200 Stimmen Majorität durch In Brügge wurde
ein katholischer Kandidat gewählt außerdem wurden noch
2 Stichwahlen erforderlich

Pest 8 Juni Der Wehrausschuß beschloß die Be
rathung des Gesetzentwurfs betreffend die Revision des
Wehrgesetzes bis zur Herbstsession zu vertagen Der Mi
nister Szende hatte eine noch im Laufe der jetzigen Session
stattfindende Berathung für wünschenswert erklärt damit
die Wohlthaten einzelner Abänderungen schon bei der näch
sten Aushebung zur Geltung kämen

Petersburg 8 Juni Der Regierungsbote bringt
in seiner heutigen Beilage ein Reskript des Kaisers an den
Grasen Loris Melikoff in welchem es heißt die von allen
Ständen der Petersburger Bevölkerung bei Ueberführung
der sterblichen Ueberreste der Kaiserin aus dem Winter
palais nach der Peter Paulskathedrale bekundete Theil
nahme habe ihn und die kaiserliche Familie mit großem
Trost in ihrer tiefen Trauer erfüllt Dieser aufrichtige
Ausdruck der Liebe und Treue habe von jeher ein unbe
streitbares Zeugniß abgelegt von der zwischen dem russischen
Volke und seinem Kaiserhause herrschenden Einigkeit welche

die Vorsehung zum Ruhme und Glücke Rußlands immer
unerschüttert erhalten möge Schließlich beauftragt der
Kaiser den Grasen Loris Melikoff allen Bewohnern der
Residenz seinen herzlichen Dank für die bewiesene Theil
nahme auszudrücken

Bukarest 8 Juni Das amtliche Blatt veröffent
licht die neuen Vorschriften über die Bedingungen unter
welchen Ausländern der Aufenthalt in Rumänien gestattet
wird Durch dieselben werden alle Bestimmungen des
Reglements vom 26 Februar d I welche als vexatorische

angesehen werden könnten aufgehoben Als Regel gilt
daß alle in Rumänien reisenden oder wohnenden Fremden
eine Aufenthaltskarte haben müssen befreit davon sind
aber alle Reisenden welche sich nicht länger als 30 Tage
im Lande aufhalten sowie diejenigen Ausländer welche
immobile industrielle oder kommerzielle Etablissements im
Lande besitzen oder welche seit 5 Jahren ein Gewerbe im
Lande betreiben Die Anfenchalrskarten werden gegen Vor
zeigung eines Passes unentgeltlich ausgestellt

London 8 Juni Unterhaus Lord Hartington er
klärte die dem neuen Vizekönig von Indien Lord Ripon
ertheilten Instruktionen seien außerordentlich vollständig eine
Veröffentlichung derselben sei aber unmöglich Die Regierung
verfolge zwei Ziele ihr erstes sei die gegenwärtigen mili
tärischen Operationen zu beendigen So lange das Ver
bleiben englischer Truppen in Afghanistan nothwendig sei
müßten die Vorräthe und die Verbindungen für die Armee
gesichert werden die erste Aufgabe Lord Ripou s sei aber
die räumliche Ausdehnung der Operationen baldmöglichst zu
beschränken und außerhalb der von den englischen Truppen
besetzten Positionen alle Zusammenstöße mit den Stämmen
zu vermeiden Das zweite Ziel der Regierung bestehe darin
etwas was wie eine stabile Regierung aussehe in Afgha
nistan zurückzulassen wenn sich das Hauptkorps der eng
lischen Truppen zurückziehe Die Regierung hoffe daß
Letzteres im kommenden Herbste werde geschehen können
Unterhandlungen zu diesem Behuse seien im Gange Was
Kandahar anbetreffe so habe das zurückgetretene Kabinet
diese Frage dahin geregelt daß Kandahar von Afghanistan
getrennt und daß eine unabhängige Regierung unter briti
schem Schutze errichtet werden solle Er habe kürzlich er
klärt daß alle die Ehre des Landes verpflichtenden Engage
ments respektirt werden müßten und könne augenblicklich
nicht sagen daß ein anderes Arrangement jetzt möglich sei
und selbst wenn es möglich wäre als erwünscht angesehen
werden würde Allein die Regierung betrachte weder als
günstig noch als vortheilhaft irgend ein Arrangement wel
ches eine permanente Besetzung Kandahars durch eine große
Streitmacht nothwendig machen würde Der Vizekönig
werde die Frage von diesem Gesichtspunkte aus einer wei
teren Prüfung unterziehen Dasselbe gelte von den in Folge
des Vertrages von Gundamuk besetzten Stellungen an der
Grenze Die Regierung sei nicht überzeugt daß die Stärke
der Grenze dadurch vermehrt werde auch scheine es als
ob dadurch eine sehr bedeutende Vermehrung der Grenz
truppen herbeigeführt werde was die Regierung bedauern
würde Der Vizekönig werde den besten militärischen Rath
über die militärische Frage erhalten und unabhängig nach
dem Rathe handeln er werde die Frage ob die Stellungen
beizubehalten oder aufzugeben seien nach den politischen uud

Die Rache einer Frau
Nach dem Englischen von Elisa Modrach

Fortsetzung

Sie hielt einige Augenblicke inne weil ihre ganze Ge
stalt von dem heftigen Schluchzen bebte Der Graf beugte
sich nieder und sprach ihr freundlich zu

Ich bin überzeugt, sagte er daß Sie nur aus Liebe
zu meinem Kinde gefehlt haben Gestehen Sie mir Alles
ohne Furcht

Ich war gerade in seinem Hause als der arme Doktor
todt nach Hause gebracht wurde ich befand mich mit mei
ner mit der kleinen Madeleine eben in seinem Wohn
zimmer und als ich die Verwirrung sah die dieses Ereig
niß hervorrief gedachte ich des eichenen Kästchens und ohne
Jemand ein Wort davon zu sagen ergriff ich es und ver
barg es unter meinem Tuche/

Aber sagen Sie mir, fragte der Graf freundlich
warum thaten Sie das

Ich erinnere mich meines Beweggrundes nach so lan
ger Zeit nicht mehr, erwiderte sie Die Haupttriebfeder
aber war wohl die Furcht daß mein Liebling mir dadurch
entrissen werden könnte Ich dachte wenn Fremde das
Kästchen fänden und daraus ersahen wer sie war so würde
man sie mir fortnehmen und ich würde sie nie wieder
sehen Ich wußte daß das Kästchen alle darauf bezüglichen
Papiere enthielt und nahm es deshalb absichtlich mit

,So müssen Sie doch unbedingt ihre Geschichte ken
nen sagte der Gras

Nein, erwiderte sie schnell ich habe das Kästchen
nie geöffnet

Nie geöffnet, wiederholte er erstaunt

Nein Sir ich habe es sogar nie berührt es liegt
noch in meinem alten Tuche eingewickelt wie ich es damals
mitnahm

Aber warum öffneten Sie es nie fragte er immer
erstaunter

Weil ich nicht wissen wollte wem das Kindchen eigent
lich angehörte Sir ich fürchtete daß mir diese Entdeckung
dann auch die Pflicht auserlegen würde sie zurückzugeben

Graf Monntdean sah sie erstaunt an Wie ganz nach
Weiberart war das gehandelt Wie voll von Widersprüchen
Welche Kraft und Schwäche welche Ehrenhaftigkeit und
Falschheit wie viel Liebe und Selbstsucht sprach aus dieser
Handlungsweise

Damals, fuhr Margarethe Dornham fort als der
Doktor starb ängstigten mich die Leute indem sie mir sagten
das Kind müsse nach dem Findelhause gebracht werden
Mein Gatte wurde bald darauf in große Unannehmlichkeiten
verwickelt und da beschloß ich das Dorf zu verlassen Ich
spreche die volle Wahrheit Sir Außerdem fürchtete ich
daß Sie zurückkehren und mir das Kind fortnehmen würden
und so nahm ich es mit nach London Meinem Gatten
war alles gleichgiltig er gab mir freie Hand zu thun wie
ich wollte So nahm ich es mit mir und ließ keine Spur
zurück Als wir in London lebten kamen für meinen Mann
noch ärgere Verwicklungen ich sorgte aber immer nach Kräf
ten für das theure Kind Es wurde gut gekleidet gut ge
pflegt gut versorgt und gut erzogen es hat in der That
die Erziehung einer vornehmen Dame genossen

Aber, warf Gras Mountdean ein haben Sie nie
meine Aufrufe gelesen

Nein Sir, erwiderte sie ich las keine Zeitungen
Es ist seltsam daß Sie in London wo so viele Nach

forschungen gehalten wurden unentdeckt geblieben sind, sagte
er Ja welcher Art waren die Verwickelungen in welchen
sich Ihr Gatte befand Mrs Dornham

Er beging einen Diebstahl Sir und da er schon ein
mal bestraft war lautete sein Urtheilsspruch sehr streng

Und meine Tochter lebt sagen Sie und befindet sich
nicht wohl Wo ist sie

Ich will Sie zu ihr führen Sir, lautete die Ant
wort es kann wenn Sie wollen sogleich geschehen

Ja ich will keinen Augenblick verlieren, erwiderte der
Graf heftig Es ist nun an der Zeit Mrs Dornham
daß Sie meinen und meiner Tochter Namen erfahren Ich
bin der Graf von Mountdean und sie ist Lady Madeleine
Eharlewood

Bei dieser Kunde war Margarethe Dornham erschrocke

ner denn zuvor Sie erhob sich von ihren Knieen und stellte
sich vor ihn hin

Wenn ich Unrecht gethan habe Mylord so bitte ich
um Ihre Verzeihung Ich glaubte Alles gut zu machen
Also war das Kind das ich liebte und Pflegte schließlich
eine vornehme Dame

Lassen Sie uns keinen Augenblick verlieren sagte er
Wo ist meine Tochter

Sie lebt hier ganz in der Nähe aber zu Fuße können
wir den Ort doch nicht erreichen dazu ist die Entfernung
zu groß erwiderte Margarethe

Nun wir sind hier ganz nahe bei der Stadt Lynton
es sind kaum zwanzig Minuten bis dahin dort wollen wir
in ein Hötel gehen und einen Wagen miethen Ich ich
kann kaum die Zeit erwarten

Er dachte keinen Augenblick daran sie zu fragen was
sie des Weges führte Seine ganze Seele war von dem
Gedanken fein Kind wiederzusehen erfüllt Madeleine s
Kind das kleine Kind das er in den Armen gehalten
dessen Antlitz er mit Thränen befeuchtet hatte sein Kind
die Tochter die er so viele Jahre lang verloren geglaubt
und vergebens gesucht hatte Er sah nichts von der Som
merpracht der Wälder die sie durchschritten er hörte nicht
den Gesang der wilden Vögel ihn kümmerten nicht Licht und
Schatten Sein Herz stand in hellen Flammen er sollte
sein einziges Kind wiedersehen sein verlorenes Kind
die Tochter deren Stimme er noch nie gehört hatte

Sagen Sie mir sagte er plötzlich stillstehend und
Margarethe betrachtend Sie sahen meine Gemahlin als
sie todt war gleicht meine Tochter ihr

Margarethe erwiderte schnell
Sie gleicht ihr nur ist sie meiner Ansicht nach viel

schöner

Sie erreichten das beste Hötel in Lynton und Lord
Mountdean bestellte eiligst einen Wagen Es war kein Augen
blick zu verlieren die Zeit drängte

Sie kennen den Weg sagte er zu Margarethe
wollen Sie dem Kutscher Bescheid sagen

Er dachte gar nicht daran sich nach dem Wohnorte
seiner Tochter zu erkundigen oder zu fragen ob sie verhei



militärischen Gesichtspunkten erwägen und werde sich nicht
von der bloßen Thatsache beeinflussen lassen daß das durch
den Vertrag von Gundamuk Erworbene besetzt bleiben müsse
Der Vertrag von Gundamuk müsse als ein solcher betrachtet
werden der zu bestehen aufgehört habe

Der Times zufolge wäre Challemel Lacour zum
hiesigen französischen Botschafter ernannt worden

Chicago 8 Juni Die Konvention setzte gestern
Abend die Abstimmung über die Präsidentschaftskandidaten
fort bei der 29 Abstimmung wurden für Grant 307
für Blaine 279 für Sherman 91 für Edmunds 31 für
Washburne 35 für Windom 10 und für Garfield 2 Stim
men abgegeben Die Versammlung vertagte sich sodann
auf heute

Berlin 8 Juni
Der Köln Ztg wird aus Rom vom 8 Juni

telegraphirt Kardinal Jacobini hat Auftrag erhalten der
deutschen Regierung mitzutheilen daß die Kurie bereit sei
neue Verhandlungen mit Deutschland anzuknüpfen

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 2 Juni der Bahnhofs Jn
spektor Gutzki mit A A verw Böttcher geb Jenicke

Ulrichsparochie Den 31 Mai der Opernsänger
Heintze mit E O Flintzer

Neumarkt Den 29 Mai der Geschirrführer Mül
ler mit W Pätz geb Burckhardt

Geborene und Getaufte
Marienparochie Den 22 Mai 1878 ein unehel S

Friedrich Franz Den 17 September 1879 dem Arbeiter
Jänicke ein S Friedrich Den 28 Oktober dem Kell
ner Reinhardt ein S Karl Hermann Den 2 Dezem
ber dem Töpfer Rader ein S Friedrich Max Den
7 Februar 1880 dem Kesselschmied Heimberger ein S
Franz Hermann Den 5 März dem Steinhauer Vogel
ein S Karl Hermann Dem Fabrikarbeiter Bönicke
ein S August Hermann Den 20 April dem Feuer
mann Schaaf eine T Wilhelmine Therefe Martha
Den 23 Mai dem Schmied Bornemann ein S Ernst Paul

Ulrichsparochie Den 12 März dem Oberpostsekre
tär Benne em S Julius Konrad Den 7 April dem
Schaffner Puritz eine T Wilhelmine Hermine Marie
Den 14 dem Glasermeister Arnold eine T Friederike
Bertha Den 15 dem Gerichts Aktuar Böhme eine T
Fanny Antonie Den 17 dem Packmeister Sommer
eine T Marie Frieda Den 26 dem Diätar Mangold
ein S Gustav Hermann Den 27 dem Konditor Roth
nick eine T Dorothee Marie Elise Den 29 dem Bäcker
Oettinghausen ein S Paul Kurt Den 2 Mai dem
Ingenieur Reuter ein S Hermann Ernst Richard

Moritzparochie Den 30 Juli 1879 dem Fleischer
meister Brauer eine T Marie Den 12 März 1880
dem Maurer Müller eine T Marie Jda Den 15
dem Fleischermeister Seidel ein S Franz Louis Den
2 April dem Handarbeiter Bartlitz ein Friedrich Wil
helm August Karl Den 22 dem Schneider Ende eine T
Anna Martha

Domkirche Den 23 März dem Fleischermeister Son
dershausen ein S Oskar Waldemar Erdmann

Neumarkt Den 12 Mai 1879 dem Arbeiter Dietrich
ein S Friedrich August Den 17 Oktober dem Mau
rer Kreutzberg ein S Alfred August Den 22 Ja
nuar 1880 dem Maurer Stumpf eine T Friederike Emma
Martha Den 5 April dem Maurer Steuer ein S
Karl Wilhelm Robert Den 10 dem Dachdecker Kaiser
ein S Paul Oskar

rathet sei was sie treibe oder irgend etwas dergleichen er
hatte nur den einzigen Gedanken daß er sie endlich wieder
gesunden hatte um sie nie wieder von sich zu lassen

Er hielt auf dem ganzen Wege das Gesicht mit der
Hand bedeckt und dankte dem Himmel der ihm Madeleinens
Kind wieder zugeführt hatte Er beachtete weder die Wäl
der noch die mit Bäumen eingefaßte Landstraße oder den
Fahrweg mit der Kastanienallee ja er erkannte nicht einmal
das alte malerische Wittwenhaus wieder das er vor kurzem
erst so bewundert hatte Er sah nur ein großes Gebäude
ohne einmal zu fragen ob seine Tochter hier als Herrin
oder Dienerin lebte er wußte nur daß der Wagen angehal
ten hatte und daß er nun sein Kind wiedersehen sollte

Endlich befand er sich in einem großen blumengeschmück
ten und mit indischen Matten ausgelegten Flur und Mar
garetha Dornham stand zitternd vor ihm

Mylord sagte sie Ihre Tochter ist krank und ich
fürchte daß die Aufregung ihr schaden könnte Sagen Sie
mir also was ich thun soll

Soll ich aus Ihren Worten schließen fragte er
daß Sie sie ihre ganze Lebenszeit hindurch über ihre Ge

schichte im Unklaren gelassen haben
Sie ist in dem Glauben erzogen daß sie meine Toch

ter ist sagte Margarethe sie weiß nichts weiter
Der Gras blickte sehr finster
Das war eine schändliche grausame Ungerechtigkeit

Führen Sie mich sofort zu ihr
Margarethe zeigte ihm bleich und zitternd den Weg

Dem Grafen war zu Muthe als stände ihm das Herz still
als breitete sich ein dichter Nebel vor seinen Augen aus
als rauschten die Wellen des Meeres an seinen Ohren vor
über Er taumelte wie ein Betrunkener vorwärts O
Himmel war es denn wirklich möglich daß er nun nach so
vielen Jahren Madeleinens Kind seine theure verlorene
Tochter wiedersehen sollte Bald daraus stand er einem schö
nen von goldigem Haar umrahmten Antlitz gegenüber dunkel
blaue Augen voll Leidenschaft Poesie und Schwermuth blick
ten zu ihm auf die fein geschnittenen rothen Lippen ja das
ganze liebliche Antlitz mit seinem reinen heiligen Ausdruck
erfüllte ihn mit wunderbarem Schauer Er betrachtete es

Glaucha Den 18 Januar dem Buchdrucker Löwe
ein S Wilhelm Richard Den 1 Februar dem Korb
macher Noack eine T Helene Margarethe Den 6 dem
Schlosser Ackermann eine T Wilhelmine Anna Den
20 dem kaiserl Bank Rendant Alberti eine T Martha
Margarethe Antonie Den 25 dem Weißgerber Siemer
ein S Ewald Paul Bernhard Den 4 April dem
Maler Schönemann eine T Alwine Anna Den 16
dem Böttcher Strödicke eine T Helene Jda Klara Den
7 Mai dem Handarbeiter Lutzemann ein S Wilhelm
Gustav Karl

Aus Halle und Umgegend
Wir machen unsre Leser nochmals auf das morgen

Donnerstag Abend in Cafe David stattfindende Concert
der Kapelle des zweiten sächsischen Jägerbataillons Nr 13
Musikdirektor Röpenack aus Meißen aufmerksam Vor
aussichtlich ist ein genußreicher Abend zu erwarten

Civilstand Meldung vom 8 Juni
Aufgeboten Der Maschinenschlosser E Krause

kl Brauhausg 20 und A Morgenstern gr Ulrichstr 19
Der Kaufmann F W Jakob Halle und F E Bolze

Höhnstedt Der Schuhmacher F C A Oechsler Eis
leben und A L Rabe Wörmlitz Der Bäcker F E
Wolf Leimbach und F Eh M Schleiter Rothenburg a/S

Der Former W H Looser und G verw Winkelmann
Essen

Geboren Dem Schuhmachermstr A Schubert ein
S Königstr 14 Dem Bahnarbeiter F Bamme ein S
Ackerstr 6 Ein unehel S Entbind Institut

Gestorben Die Wittwe Wilhelmine Hennig geb
Gommel 57 I 2 M 27 T Carcinom Fleischergasse 3
Die Wittwe Karoline Kretschmann geb Berger 69 I 27 T
Altersschwäche Graseweg 14 Des Former L Otto T
Martha 3 M 17 T Lungeublntung Unterberg 23

Wetter Bericht

Datum
Baro
meter

Thermo
meter

Thermo
meter

Dunst
druck

Druck d
trocknen

Lust

Relative
Feuch
tigkeit Wind

Tag Stunde Par Lin Mallm Cels Par Lin Par An

8 Juni SNm 333,5 13,92 17,4 2,33 331,17 35,8 LA
10 Ab 333,0 10,40 13,0 3,58 Z29,42 72,9

9 Juni 7 M 333,6 10,48 13,1 3,46 S30,14 70,5 8

Temperatur und Thaupunkt nach dem Klinkerfues scheu
Hygrometer 8 Juni 2 Uhr Temp 14,0 R Thaupunkt j 0,8 R

10 Uhr Temp s 10,8 R Thaupunkt 7,2 R 9 Juni 8 Uhr
Temp 11,5 R Thaupunkt j 6,5 R

Witterung Gestern ein halb heiterer etwas angenehmer Tag
bei südwestlichem maßigem Winde Heute ebenfalls halb heiter LV
mäßig Das Barometer hat sich seit gestern wenig verändert

Wasserstand der Saale bei Halle an der kömgl
Schiffschleuse bei Trotha am 8 Juni Abends am neuen
Unterhaupt i,96 am 9 Juni Morgens am neuen Unter
Haupt 1,96 Meter

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 5 Juni

Aufgeboten Der Bäcker A C H Wissing Witte
kindstraße 6 und R Th Ruprecht Rainstr 18

Geboren Dem Kunstgärtner F W Fritzsche ein S
Rainstr 5

Gestorben Des Handarbeiter G W Stephansky
S 10 M 2 T Krämpse Fährstraße 7 Des Fabrik
besitzer E C L Leutert S 2 I 7 M 21 T Krämpse

Meldung vom 7 Juni
Geboren Dem Ingenieur E W Roediger ein S

Burgstr 28 Dem Mühlenschärfer L L M Lafontaine
eine T kl Breitenstraße 14 Dem Steinsetzer I A

mit Staunen und Bedauern mit Liebe und Sehnsucht und
sah dann wie ein Schatten der Furcht plötzlich die blauen
Augen verdüsterte

Madeleine, sagte er sanft und sie sah ihn erstaunt
an Madeleine/ wiederholte er

Ich ich kenne Sie nicht, erwiderte sie erstaunt
Sie lag als er eintrat ans einem kleinen Ruhebette

das dicht am Fenster stand das Sonnenlicht das sie hell
beschien übergoß ihr goldiges Haar und ihre seinen Züge
mit fast überirdischer Schönheit Als er ihren Namen nannte
erhob sie sich und glich in diesem Augenblicke ihrer Mutter
so sprechend daß er sich nur mit Mühe zurückhielt um sie
nicht sogleich in seine Arme zu schließen Er sagte sich aber
daß er sie dadurch erschrecken würde und sie war unend

lich zart
Sie nennen mich Madeleine, wiederholte sie aber

ich kenne Sie nicht
Lord Mountdean wandte sich ehe er antwortete zu

Margarethe Wollen Sie uns einen Augenblick ver
lassen bat er aber Lady Arleigh streckte die Hano nach
ihr aus

Diese Dame ist meine Mutter/ sagte sie man soll
sie nicht von mir fortschicken

Ich bleibe nicht lange fort Madeleine Du mußt
hören was dieser Herr Dir zu sagen hat und Dich nicht
allzusehr darüber aufregen

Mrs Dornham zog sich zurück und schloß sorgfältig die
Thüre hinter sich Lady Arleigh und der Graf standen sich
schweigend gegenüber

Sie nennen mich Madeleine, sagte sie und schicken
meine Mutter hinaus Was können sie mir zu sagen
haben Plötzlich durchkreuzte sie ein Gedanke Schickt
Lord Arleigh Sie zu mir fragte sie

Lord Arleigh wiederholte er erstaunt Nein er
hat mit dem was ich zu sagen haben nichts zu schaffen
Setzen Sie sich Sie sind sehr angegriffen und ich
werde Ihnen den Grund meines Besuches erklären

Es fiel ihm nicht ein zu fragen wie so sie Lord Arleigh
genannt hatte Er sah wie sie halb erschöpft halb ängstlich
auf das Ruhebett niedersank und setzte sich zu ihr

Schüle eine T Ränzelgasse 1 Dem Handarbeiter F
A A Schmidt ein S Ränzelgasse 7 Dem Zimmer
mann E F L Hennicke eine T Reilstr 9

Gestorben Die Witte Dorothee Grape geb Rinke
69 I 11 M 12 T Altersschwäche Brunnenstr 35

Ans dem Saalkreise
Wettiu und Umgegend Ein durchdringender

wiederholter Regen hat unsere Fluren erfrischt und neue
Hoffnung und Freude in die Herzen der Menschen gelragen
So manches Samenkörnlein das noch der Befeuchtung har
rete kommt nun und die aufgegangenen Halme wachsen
munter fort Mit dem Verziehen der Zuckerrüben auf
denen man Käfer hierfelbsl noch nicht gesehen hat geht es
nun rasch vorwärts und die Kartoffeln kommen auch in die
Höhe Für die Sommerfrüchte ist der Regen noch rechtzei
tig gekommen In Brachwitz hat vergangenen Sonntag
ein Superintendent aus dem Staate Illinois in Amerika
Namens Mennicke gepredigt Derselbe hat vor 20 Jahren
als jugendlicher Handarbeuer seinen Geburtsort Friedrichs
schwerz verlassen und durch Unterstützung eines Verwandten
in Amerika die theologischen Studien auf Gymnasium und
Universität beendet Zur Zeit ist er hier um seine Ver
wandten und Bekannten wlever zu sehen Daß man auch
in Amerika etwas Tüchtiges lernt und leistet das hat der
geistliche Herr wohl bewiesen

Ans der Provinz
Wittenberg Am Sonntag den 13 d M wird

unsere vom Gewerbe Verein veranstaltete Gewerbe und
Industrie Ausstellung in den Schreiber schen Lokalen eröffnet

werden und bis zum 1 Juli d I dauern Die Ausstel
lung ist insofern von besonderem Interesse als nur die wit
tenberger Industrie auf ihr vertreten ist sie also ein klares
übersichtliches Bild der gewerblichen Thätigkeit Wittenbergs
bieten wird

Militärisches
Die Deutsche Heeres Zeitung berichtet daß nach

einer soeben ergangenen Kabinetsordre die ersten Vorberei
tungen für die am i April 1881 erfolgende Formation neuer
Truppentheile getroffen worden seien Es wird in derselben
angeordnet daß zum diesjährigen Rekruten Einstellungster
mine eine vermehrte Zahl Rekruten zur Einziehung gelangt
nämlich für jedes der 150 Infanterie Regimenter der Linie
48 Mann und für jedes Artillerie Regiment 30 50 Mann
mehr Diese Maßregel wird voraussichtlich eine entsprechende
Beurlaubung von jetzt dienenden Mannschaften zur Disposition
des Truppenlheils zur Folge haben da der Etat doch wohl
nicht überschritten werden darf Die Wiedereinziehung solcher
gestalt Beurlaubten würde dann jedenfalls mit dem Jns
lebentreten der Neuformation also am 1 April 1881 er
folgen Dem Vernehmen nach sollen die meisten der neuen
Regimenter nach dem Rhein und Elsaß Lothringen gelegt
werden und zwar die beiden neu zu formirenden sächsi
schen Regimemer nach dem Ober Elsaß desgleichen das neue
bayrische Infanterie Regiment Aon den acht preußischen
Regimentern soll eins nach Köln eins nach Koblenz kom
men das in letzterer Festung liegende 4 Grenadier Regi
ment Königin soll nach Berlin verlegt werden Zwei
Regimenter sollen ihre Garnisonen im Großherzogthum
Baden erhalten weil sich vom XIV Armee Corps zwei
Regimenter in Elsaß Lothringen befinden Die restlichen
vier neuen preußischen Infanterie Regimenter sollen ihre
Garnisonen im Bereiche des 1 und V Armee Corps
Ostpreußen und Schlesien erhalten

Madeleine, begann er willst Du mich einmal genau
betrachten und zurück denken ob mein Gesicht keinen Traum
keine Erinnerung in Dir zurückruft Aber wie thöricht von
mir das für möglich zu halten Wie kannst Du Dich mei
ner erinnern da Deine Kinderaugen nur einen Augenblick
im Leben auf mir geruht hatten

Ich erinnere mich Ihrer nicht, sagte sie freundlich
ich habe Sie noch nie gesehen

Mein armes Kind erwiderte er in einem Tone so
voll Innigkeit und Schmerz daß sie fast darüber erschrak

das ist hart
Sie können doch nicht der Herr sein den ich in der

Heimath meiner Kindheit zuweilen sah und dessen ich mich
eben erst erinnere der mich amüsirte indem er mir seine
Uhr zeigte und mit mir spazieren fuhr

Nein Madeleine ich habe Dich nie als Kind ge
sehen ich verließ Dich als Du zwei oder drei Tage alt
warst Seitdem habe ich Dich nicht wiedergesehen obgleich
ich ein Vermögen daraus verwendet habe Dich ausfindig
zu machen

Haben Sie das sagte sie erstaunt Wer sind
Sie denn

Das eben möchte ich H ir sagen ohne Dich zu er
schrecken Madeleine o Himmel wie wunderbar ist es
mir endlich diesen Namen wieder aussprechen zu dürfen

Du hast die gute Frau die eben das Zimmer verließ
immer für Deine Mutter gehalten

Ja immer, erwiderte sie erstaunt
Ist es Dir ein großer Schreck oder Schmerz zu hö

ren daß diese Leute auch nicht im Entferntesten mit Dir
verwandt sind sondern daß diese Frau nur als Pflegemutter
für Dich angenommen wurde da sie gerade ihr Kind ver
loren hatte

Ich kann es nicht glauben, rief sie heftig zitternd
Wer sind Sie der Sie mir das sagen

Ich bin Hubert Graf von Mountdean, erwiderte er
und wenn Du mich anhören willst so will ich Dir sagen

wer ich weiter bin

Bitte sagen Sie es, versetzte sie freundlich



Post und Telegraphie
Ueber die Ergebnisse der bei der Reichs Post und

Telegraphenverwaltuug bestehenden gemeinnützigen und
W ohlthätigkeits Anstalten für das Etatsjahr 1879
und 80 beziehungsweise für das Kalenderjahr 1879 liegen
folgende Mittheilungen vor Die Kaiser Wilhelm Stiftung
hatte eine Einnahme von 99957 1 Davon wurde
an einen Beamten ein Ruhestipendium von 2400 ge
zahlt an Unterstützungen 16 786 77 533 35
wurden für außerordentliche Ausgaben verwendet darunter
77 215 35 5 für angekaufte Papiere Das Vermögen
dieser Stisuug betrug Ende März d I 492 900 Die
Post Armen und Unterstützungskasse hatte ein Vermögen
von 923 446 23 und in Sicherheitsdokumenten für
gestiftete 16 Freistellen in 3 Waisenanstalten von 125 400
Die laufende Einnahme betrug 534497 29 Ausga
ben wurden geleistet für Belohnungen der Postillon Ruhe
gehälter Erziehungsgelder und Unterstützungen 508086

4 In Betreff der unter Mitwirkung der PostVerwaltung
abgeschlossenen Lebensversicherungen von Beamten wird er
wähnt daß die Gesammtzahl dieser Versicherungen 7175
mit einer Versicherungssumme von 18014421 beträgt
Die über die aus der Postkasse zu den Kleiderkassen für
Unterbeamte gezahlten Beträge erstattete Uebersicht weist eine
Summe von 701700 nach Aus den Unterstützungs
mitteln wurden bewilligt Unterstützungen und Vergütungen an
5894 Beamte 13216 Unterbeamte und 2387 Hinterblie
bene von Beamten und Unterbeamten

Vermischtes
Berlin 8 Juni Heute vor 65 Jahren am 8 Juni

1815 wurde der damalige Prinz Wilhelm in der Schloß
kapelle zu Charlottenburg in Gegenwart der ganzen könig
lichen Familie des Hofes und der obersten Staatsbehörden
durch den Hofprediger Ehrenberg konfirmirt Jetzt wo wir
auf das erfahrungsreiche und wechselvolle Leben unseres Kai
sers zurückblicken können gewährt es eine hohe Befriedigung
zu erkennen daß Kaiser Wilhelm als Mann so gehandelt
hat wie er als Jüngling vor dem Altare gesprochen Es ist
eine schöne Sache wenn man nach 65 Jahren das damals
niedergeschriebene Wort wieder an das Licht stellen kann um
zu finden daß in einem langen Lebenslaufe jede Handlung
jede Gesinnungsäußerung jenem ersten Gelübde treu entsprochen
hat In den vom Prinzen Wilhelm zu jenem Tage nieder
geschriebenen seinem Glaubensbekenntnisse angefügten Lebens

grundsätzen lautet es wörtlich Ich erkenne es mit dank
barem Herzen für eine große Wohlthat daß mich Gott in
einem hohen Stande hat geboren werden lassen weil ich in
demselben mehr Mittel meinen Geist und mein Herz zu
bilden ein reiches Vermögen aus mir Gutes zu stif
ten besitze Ich freue mich dieses Standes nicht um
der Auszeichnung willen die er mir unter den Menschen ver
leiht auch nicht um der Genüsse willen die sich mir in dem
selben darbieten sondern um deswillen daß ich in demselben
mehr wirken und leisten kann Ich freue mich meines Stan
des in Demuth und bin weit entfernt zu glauben Gott habe
mir hier einen Vorzug vor Anderen geben wollen auch weit
entfernt mich meines höheren Standes wegen für besser zu
halten Mein fürstlicher Stand soll mich immer an die
größeren Verpflichtungen die er mir auflegt an die größeren
Anstrengungen die er von mir fordert und an die größeren
Versuchungen mit denen ich zu kämpfen habe erinnern
Die Unglücklichen die meinen Beistand suchen oder von denen
ich sonst erfahren vornehmlich Wittwen Waisen Bejahrten
Männern die dem Staate treu gedient und ihren in Armuth
Zurückgelassenen will ich Helfer und Fürsprecher sein wie ich
es vermag Den Pflichten des Dienstes will ich mit
großer Pünktlichkeit nachkommen und meine Untergebenen
zwar mit Ernst zu ihrer Schuldigkeit anhalten ihnen aber
auch mit freundlicher Güte begegnen Der Hofprediger
Ehrenberg hatte in seiner Anrede an den Prinzen nach geschehe
ner Einsegnung besonders die Wahrheit zum Gegenstande seiner
Ermahnung gewählt Er kannte aus seinen Unterrichtsstun
den den Charakter des Prinzen und damals schon wie bis

Ich bin Dein Vater Madeleine und habe meine beste
Lebenszeit darauf verwendet Dich ausfindig zu machen

Mein Vater sagte sie matt So wäre ich nicht
die Tochter eines Sträflings mein Vater ein Graf

Ich bin Dein Vater, wiederholte der Graf und
Du mein Kind hast ganz das Gesicht Deiner Mutter

Und sie die uns eben verließ gehört gar
nicht zu mir

Gar nicht Zittere nicht mein Kind Höre mir zu
und sei standhaft Lege Deine Hände in die meinen wäh
rend ich Dir eine wahre Geschichte erzähle

Er faßte ihre zitternden Hände während er ihr die
Geschichte seines Lebens seiner Heimath der verhängniß
vollen Reise und des plötzlichen Todes ihrer Mutter in
kurzen klaren Worten die in ihr keinen Zweifel über ihre
Glaubwürdigkeit zurückließen erzählte

Ueber das Benehmen Deiner Pflegemutter will ich
schweigen es war grausam und abscheulich da die Liebe zu
Dir aber die Veranlassung dazu war so will ich nichts
weiter darüber sagen Du mußt nun versuchen die unselige
Vergangenheit zu vergessen mein theures Kind und ich will
versuchen Dir in Zukunft dafür Ersatz zu bieten Es ist
mir ein furchtbarer Gedanke daß meine Tochter und Erbin
Lady Madeleine Eharlewood ihre Jugend unter einer so
düsteren Wolke verlebt hat

Er erhielt keine Antwort und als er sie näher ansah
bemerkte er daß alle Farbe aus ihrem Gesichte verschwun
den war daß die weißen Augenlider die blauen Augen be
deckten daß die bleichen Lippen halb geöffnet und kalt waren

sie war ohnmächtig geworden
Er kniete an ihrer Seite nieder und rief sie mit lei

denschaftlichen Worten er küßte das bleiche Antlitz und ver
suchte sie zum Bewußtsein zu erwecken dann klingelte er
heftig Mrs Domham eilte herbei

Sehen Sie sagte Graf Mountdean ich bin

auf den heutigen Tag war die Wahrheit der Grundzug
desselben wie Ritterlichkeit die äußere Form ist durch welche
sie in der Persönlichkeit Kaiser Wilhelm s in die äußere Er
scheinung tritt Lebte der Prediger Ehrenberg noch so würde
er auch jetzt nach 65 Jahren nur dasselbe sagen und aner
kennen müssen was er damals gesagt und anerkannt hat

Meine Kräfte gehören dem Vaterlande, schrieb der Prinz
weiter Ich will dafür unablässig in dem mir angewiesenen
Kreise thätig sein meine Zeit aus das Beste verwenden und
so viel Gutes stiften als in meinem Vermögen steht In
diesen Worten liegt das ganze Leben unseres Kaisers Wir
Alle sind Zeugen daß er sein Gelübde buchstäblich erfüllt hat
Seine Kräfte haben dem Vaterlande in ihrem ganzen Um
fange gehört und wenn die Vorsehung es gut meint mit
unserem Vaterlande so gehören demselben die Kräfte unseres
theuren Monarchen noch lange lange Jahre

Angesichts des herrschenden Wetters wirft
sich unwillkürlich die Frage auf Wo mag wohl die Ursache
dieser ganz abnormen Witterungsverhältnisse liegen Wir
wollen also hiermit eine Hypothese berühren welche die dü
steren Weiterlaunen auf kosmische Ereignisse in unserem
Planetensysteme zurückführen will Der deutsche Forscher
Dr Knapp meint nämlich daß wir nicht nur die heurigen
Witterungskontraste sondern auch viele ganz ähnliche Kala
mitäten welche voraussichtlich vom Jahre 1880 bis 1885
herrschen werden daraus herzuleiten haben daß die vier
größten Planeten unseres Sonnensystems Jupiter Satur
nus Uranus und Neptunus während der obenerwähnten
fünf Jahre in geringer Entfernung von ihrem PeriHelium
Sonnennähe zugleich verweilen werden Diese Konstellation

hat seit der christlichen Zeitrechnung nur zweimal stattgefun
den wobei aber in Betracht zu ziehen ist daß der vierte
größte Planet Neptunus erst im Jahre 1846 von dem be
rühmten Leverrier durch bloße Rechnung entdeckt und auf
Grund derselben bald darauf 23 September von Dr Galle
in Berlin teleskopisch aufgefunden wurde Auch Uranus ist
erst vor hundert Jahren 13 März 1781 von Herschel
entdeckt worden bis dahin waren also nur die Perihelien
der zwei größten Planeten bekannt vr Knapp findet also
in der Thatsache daß die vier unserer Generation bekannten
größten Planeten während der Jahre 1880 bis 1885 in
der Nähe ihrer Perihelien zugleich verweilen werden die Ur
sache ganz außerordentlicher Störungen in der Atmosphäre
unseres Planeten Es ist allerdings wahr daß die Stellung
eines Planeten im PeriHelium auf die Sonne selbst keine
Wirkung haben könne da nach den unabänderlichen von
Newton formulirten Gesetzen der Gravitation nur der an
Masse größere Körper den kleineren beeinflussen kann und
nicht umgekehrt allein das PeriHelium dieser Planeten be
deutet auch ihre Annäherung zur Erde mithin ist auch ihre
Wirkung auf diesen kleineren Himmelskörper nicht nur mög
lich sondern wahrscheinlich Dr Knapp hat eine Masse
statistischer Daten zusammengestellt um seine Behauptung
zu bekräftigen er erwähnt namentlich daß die größten Plane
ten im sechsten und sechzehnten Jahrhunderte zugleich in der
Nähe ihrer Perihelien verweilt haben und daß diese Zeit
perioden ganz außerordentliche Erscheinungen der Atmosphäre
auszuweisen hatten Im Winter die fürchterlichsten Fröste
im Frühjahre gewaltige Niederschläge und Überschwemmun
gen im Sommer unausstehliche Hitze mit starken Gewittern
Hagelschlägen und Stürmen das ganze Jahr aber zahlreiche
und heftige Wetterstürze das waren nach Dr Knapp die
Wirkungen der Perihelien auf unsere Erde im sechsten und
sechzehnten Jahrhundert ja selbst die damaligen epidemischen
Krankheiten bei Mensch und Vieh werden als natürliche
unausbleibliche Folgen der gewaltigen Störungen unserer
Atmosphäre dargestellt Diese Annehmlichkeiten sollen wir nun
in den nächsten fünf Jahren zu gewärtigen haben Bange
machen gilt nicht Demgemäß wollen wir auch diese Mit
theilung als bloße scharfsinnige Hypothese aufgefaßt wissen
Jedenfalls aber sind die heurigen abnormen Witterungsver
hältnisse ganz danach angethan um die Knappsche Hypothese

nicht ganz zu ignoriren

so vorsichtig wie möglich gewesen aber da Haben Sie Ihr
Werk

Margarethe kniete an der Seite der Ohnmächtigen
nieder

Ich würde freudig mein Leben hingeben könnte
ich mein vergangenes Unrecht dadurch ungeschehen machen,
sagte sie O Mylord können Sie mir jemals vergeben

Er sah die leidenschaftliche Liebe mit der sie ihr
Pflegekind liebte er sah daß es die Liebe einer Mutter mit
aller ihrer Zärtlichkeit Hingebung und Treue war wenn
sie hier auch schwer geirrt hatte und vermochte ihr nicht
zu zürnen weil er sich überzeugt daß ihr Schmerz den
seinen noch bedeutend überstieg Zu seiner unaussprechlichen
Freude öffnete Madeleine bereits wieder die dunkelblauen
Augen und sah ihn erstaunt an dann streckte sie ihm die
Hand entgegen

Mein Vater, sagte sie bist Du wirklich mein
Vater Er küßte sie

Madeleine, erwiderte er mein Herz ist zu voll um
Worte zu finden Ich habe Dich siebzehn Jahre lang ge
sucht und nun endlich ist es mir gelungen Dich zu finden
Wir haben nun Glück und Liebe für siebzehn Jahre nachzu
holen mein theures Kind

Mir erscheint das alles wie ein seliger Traum, sagte
sie Kann es denn wahr sein

Er sah wie ihr schönes Antlitz sich mit einer dunklen
Röthe überzog und ihr kleines Köpfchen vorbeugend flü
sterte sie Papa weiß es Lord Arleigh schon

Lord Arleigh wiederholte er Das ist schon das
zweite Mal daß Du seiner erwähnst mein Kind In wel
cher Beziehung steht er zu Dir

Sie sah ihn erstaunt an
Weißt Du das nicht fragte sie Hat man Dir

nicht gesagt daß ich Lord Arleighs Weib bin
Fortsetzung folgt

Stettin Auf einem Gute in dem benachbarten
Dorfe stolzenhagen brach vor einigen Tagen Abends
11 Uhr ein Feuer aus Das ganze Gut wurde ein Raub
der Flammen In dem Wohnhause in welchem das Feuer
zum Ausbruch kam verbrannten der Gutsbesitzer Stoll
dessen Ehefrau und drei Kinder Außerdem fanden in den
Ställen eine Kuh und drei Schweine ihren Tod

Ein Brief an den Czaren In diesem Früh
jahr als wiederholt Attentate auf das Leben des russischen
Kaisers verübt wurden nahm der dreizehnjährige Sohn eines
Lehrers aus dem Kreise Marienburg Veranlassung an den
Czaren ein Schreiben zu richten in welchem er ihn bat
doch in sein heimathliches Dorf zu kommen da werde er
vor Mördern und bösen Menschen sicher sein auch stehe
dem Czaren der Vater des Schreibers mit seiner scharfen
Flinte zur Verfügung Darauf hat der Schreiber vor Kur
zem von dem russischen Gesandten in Berlin folgendes
Antwortschreiben das in französischer Sprache abgefaßt
war erhalten Mein Herr Der Kaiser hat die Glück
wünsche welche Sie an Se Majestät gelegentlich der Er
rettung Seines Lebens aus dem peinlichen Ereigniß vom
S /l7 Februar d I richteten dankbar anzunehmen geruht
Im Auftrage meines hohen Herrn habe ich die Ehre Ihnen
durch diese Zeilen den Dank Se Kaiserlichen Majestät aus
zudrücken für die Gefühle von welchen Sie bei diesem Er
eigniß Probe abgelegt haben Empfangen Sie mein Herr
die Versicherung meiner vollkommenen Hochachtung

Kind er Humor Ein Elementarlehrer in Leipzig
sprach im Osterexamen über das Auge und kam in dieser
Unterredung auch auf die Thränen Als er nachdem er über
Schmerzensthränen gesprochen hatte auch auf die Freuden
thränen einer Mutter hinweisen wollte fragte er nach vielen
hübschen Antworten seine kleinen Schülerinnen Kannst du
mir etwas Erfreuliches nennen worüber deine gute Mama
weint Schülerin Wenn meine Mama Zwiebeln schnei
det da weint sie auch Zwei kleine Knaben führten beim
Morgenkaffee ein Gespräch über Gänse und Enten Nicht
wahr, hub der Eine an die Enten in L wo wir erst
wohnten sind nun schon lange groß die sind nun wahr
scheinlich schon längst Gänse geworden L Warum ließ
Pharao alle kleinen Knaben der Jsraeliten ins Wasser wer
fen Sch Weil die Mädchen besser folgten L Wa
rum nennt man gewisse Thiere Raubthiere Sch Weil sie
Raupen fressen L Was versteht man unter der Taucher
glocke Sch Das ist eine Glocke aus Taucha

Sammelstellen für Cigarrenköpfchen
Dr Schlott Stabsarzt Königstraße 30
Hildebrandt Maurermeister Wuchererstraße 7
Dr Günther Karlstraße 30
Moritz König Rathhausgasse 9
Ed Kotiert gr Ulrichstraße 41
Lüttig Hötel garni zur Tulpe
Remmert Kaufmann kl Steinstraße 2
Franz Vogler Harz 9 Alleinige Verkaufsstelle

für Cigarrenköpfchen und Kisten
Sammler von Cigarrenköpfchen wollen ihren Vorrath

wenn noch so klein recht bald abliefern

Repertoire der Theater in Leipzig
Donnerstag den 10 Juni

Neues Theater Loheugrin
Altes Theater Das Versprechen hinter m Heerd

Doktor Peschke oder Kleine Herren Die schöne
Galathea

Carola Theater Der Postillon von Lonjumeau

Sprechsaal
In der letzten Zeit ist es ganz auffällig wie unsere

Stadt von einer größeren Zahl sogenannter Klammerleute
als Aufenthaltsort bevorzugt wird Man ist im Allgemei
nen geneigt mit solchen meist ärmlich gekleideten Leuten

besonders den oft bettelhaft aussehenden Weibern Mitleid
zu haben und ihnen wenn nicht etwas abzukaufen so doch
ein kleines Geschenk zu verabreichen Daß dergleichen hier
oft zu geschehen pflegt und Halle eine nahrhafte Stadt
nach dieser Seite hin ist muß in den betreffenden Ortschaf
ten des Eichsfeldes die weiteste Verbreitung erfahren haben
denn jetzt erscheint sogar eine nicht geringe Anzahl von Män
nern die wahrlich kräftig genug zu Feld und Gartenarbeit
wären aber es vorziehen dem leichten Erwerb durch Handel
und Bettel nachzugehen Mit einem leeren Korbe auf
dem Rücken und damit die Last für den robusten Körper
ja etwa nicht zu groß wird mit oft nur einer Reihe Klam
mern in der Hand durchstreifen diese Männer die Häuser
der Stadt bis in die Nacht hinein Es sind gar keine Ver
trauen erweckenden Erscheinungen und schon manche Frau die
allein im Hause war als ein solcher Mensch die Klingel zog
oder anklopfte mag darüber erschrocken sein einen Handelsmann
dieser Art zu erblicken der wohl gar beim Verweigern des
Ankaufes zudringlich genug war den Fuß zwischen die Thür
zu stellen wie es gestern Abend in einem Hause an der
neuen Promenade thatsächlich der Fall war Daß die An
hänglichkeit dieser Leute an unsere Promenadenbänke beson
ders neue Promenade nicht gerade zur größeren Sauber
keit derselben beiträgt möge nur nebensächlich Erwähnung
finden Jedenfalls aber empfiehlt es sich nicht diese kräf
tigen Männer welche wie alle anderen Spielwaarenhausirer
nicht etwa ihre Waare selbst anfertigen sondern hier erst
in den betreffenden Läden zu kaufen Pflegen durch Ab
kaufen oder durch dargereichte Geschenke in ihrer offenbaren
Arbeitsscheu noch zu bestärken

Konstantinopel ö Juni Berl T Die Minister
krise dauert fort Eine Ersetzung des Großvezirats durch
Errichtung einer Ministerpräsidentschaft wird beabsichtigt
Designirt als Präsident ist Abbedin Pascha Osman Pascha
tritt zurück Savas Pascha wird ersetzt durch Muuif Pascha



Im Verlage von Richard Mühlmann
Barfüßerstraße 14 ist soeben erschienen

Was ist Kultur
Vortrag

von Dr Christian Muff
Professor an der latein Hauptschule zu Halle

Preis 80
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Gewehre Schlöffer n s w
empfiehlt ausgewogen
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gr Steinstr 6
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zur Beseitigung aller Fett
Theer und anderen Flecke aus
Wolle Leinwand Leder n s w

empfiehlt in bester Qualität
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Englisch Putzpulver

Putzöl
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urtt nDonnerstag den 10 Juni er
Vormittags w Uhr

sollen im Gasthof zum gold Hirsch hier
3 Garnituren Broche n Ohrringe
und verschiedene Möbel

anctionsweise verkauft werden
Gerichtsvollzieher

Donnerstag den 10 Juni cr Bor
mittags um 11 Uhr versteigere ich im
gold Hirsch hier eine Garnitur Polster
Möbel Taselstühle Lehustühle eiMse
lonZuv öffentlich gegen sofortige Bezahlung

Gerichtsvollzieher

Saure Gurken
in Oxhofteu n einzeln empfiehlt billigst

Feinste neue Isländer Heringe a St
13 15 20 Pfg erhielt

skös Schmeerstr 24
Frische Sendung

fließend fette Isländer Matjes Heringe
empfiehlt

Schmeerstrasze 36
Bestellungen nach auswärts werden
prompt ausgeführt

Vierkantige Buchenstäbe i Meter lang
zu Gartenzwecken passend das Schock von
70 A an zu verkaufen Breitestraße 20

U M MUMM,
ein Handbuch für Alle welche sich bei vorkom
menden Krankheitsfällen selbst die erste Hilfe

angedeihen lassen wollen

Ans Wunsch wird ein umfangreicher Aus
zug aus diesem für Kranke sehr wichtigen

Buche gratis und srauco versendet von

Richters Verlags Anstalt Leipzig

Dieses reich illustrirte sehr empfehlens
werte Werk ist zum Preise von 1 Mk vorrä
thig bei L M11 IleilkO Halle a/S

3V 4 im Centner billiger bestes
Waschmittel zn schmutziger Wäsche em

GtAWlLVI
in allen Längen offeriren billigst

80I1U
Mersebnrgerstr 21 n Thüringerstr 1
Ein ff Stuben Aquarium mit Inhalt

zu verkaufen Schulgaffe 1 1 Tr

Verkauf
Den Rest der Ladeneinrichtung Schränke

und Regale ein Stehpult und Liniir
maschiue gebe zu sehr billige Preisen ab

F /t FF,
Papierhandlung Leipzigers 11

Ein Haus worin seit 60 Jahren Tischlerei
betrieben ist in Mitte der Stadt soll wegen
vorgerückten Alter des Besitzers unter günstigen
Bedingungen verkauft werden Alles Nähere
zu erfragen kl Klausstr 8 im Restaurant

Ich beabsichtige mein zu Bertelsdors bei
Lauban in Schlesien gelegenes in vortreff
icher Cultur und Düngung befindliches Gut

zu verkaufen Flächeninhalt 237 Morgen
59,42 Hectar durchaus Weizenboden darunter
40 Morgen Wiesen Todtes Inventar über
complett lebendes 6 Pferde 17 Kühe 12
Kälber Holländer Bauzustand sehr gut
Entfernung von der Kreis u Gymnasialstadt
Lauban 5 Minuten Fester Preis 45000 H
Anzahlung 10 000 H

Gutsbesitzer

Eine Partie meist gehobelte Kisten zu
verkaufen

gr Ulri chstr 34
Ein guter Landauer mit 2 Pferden zu

verkaufen Fleischergasse 21
Ner Sfferle

Dem geehrten Publikum in der Umgegend
von Graseweg und Klausstraße zur Nach
richt daß ich große Klansstratze 8 und
Graseweg 19 im Hof ein Bargeschäft
mit Weißbier 5 Fl 13 H Braunbier
A Fl 7 errichtet habe Daselbst wird auch
Bestellung auf junges Braun und Weißbier
frei in s Haus zu liefern angenommen

Täglich frisches
Braunbier im Hausflur der Marien
bibliothek Markt 13 aus der Neumarkts
Brauerei des Herrn F Miller

Wittwe

Freitag den 11 Juni 1 Uhr Mit
tags sollen Gartengaffe 10 hier einige
Goldsachen sowie verschiedene Möbel Sopha
Schränke u s w versteigert werden

LIsekoA
Gerichts Vollzieher

in Atlas mit seid Futter
u Schnur 5 5 u 6

in Atlas gestickte ZA unter Kosteupreis
üi wegen noch zu großen Vor

rathen zu jedem Preise

gr Ulrichstratze
1 Sopha zu verkaufen für 6 Spitze 23

Sehr gut erhalt Kiuderwageu zu ver
kaufen gr Klausstraße 8 III

2 Marquisen und eine Ziege zu ver
kaufen Wuchererstraße 5

45 WO Nk
OoivbÄU I ooss s 2

I

ÄchlGsckeil ImMng
Mittwoch den 9 16 und 23 d M Nach
mitt 3 Uhr DrMöbelfuhren nimmt an Niemeyerstr 11

Gute Federbette sind zu verMiethen
Zapfenstraße 20 Brandt

Ein Pferd steht zu verkaufen
Kaulenberg 2

kiir sämilitliello veatselilanäs nilä uslnnävs
LtröllZstö Oislü ktion üsituno z X talo s

ZrMs Höolzsts

Sonntag den 13 Jnui
6V Uhr früh

Extrazug nach

ZHOK M
Rudelsburg

Rückfahrt 8 Uhr Abends
Billets auf 1 Tag III El 2 II El

3 nur bis Donnerstag Mittaa später
50 mehr bei Steinbrecher St Jasper

Sonnabend den 12 Juni
Nachm 3 Uhr

lls LsrUn
Billets 6 Tage gültig III Classe 5

II El nur bis Donnerstag Abend
7 Uhr später 1 mehr bei Steinbrecher

Jasper

Äiingerband a der Saale
Morgen Freitag Abend um 8 Uhr

gemeinschaftliche Probe in
k u Der Vorstand

NilVök k M WM
Donnerstag d n 10 Juni Abends nach der

Uebnngsst Versammlung Zahlr Erscheinen der
Mitglieder ist nothwendig Der Vorstand

Dauerhafte große Kisten sind billig zu
haben gr Ulri chstraße 23

Sophas Sekret Komm Bücher Kleider
u Küchenschr, Schreib ovale u and Tische
Stühle Bettst Schreibpulte verk Brnnosw 6

Möbel Transport
Zur Ziehzeit empfehle ich mich ergebenst

Bestellungen bei Herrn Brandt
gr Wallstraße 1

FF ttvekn Möbel Tr ansporteu r
500 A werden auf ein Haus zu cediren

gesucht Offerten unter B C in der Exped

Das meiste Geld
für getragene Winterüberzieher zahlt

See Schülershof 21

AM Smnerstag de 1 Juni AwiSs 8 Uhr ML
Sisr GS jS ZUitiSAir
Letztes Concert der Capelle des 2 sächs Jiigerbataillons Nr 13

aus Meißen

WWW 4 DWBereinigte Dienftimsmsr
Eingetragene Genoffenschaft

Sonntag den 13 Juni d I Nachmittag 3Vs Uhr findet im Gasthof zum
Schwan große Steinstraße 51 unsere ordentliche Generalversammlung statt Pünkt
liches Erscheinen der Mitglieder ist nothwendig

Tagesordnung
1 Vorlegung des Rechenschaftsberichts 2 Bestimmung des Reservefonds 3 Wahl

des Aufsichtsraths und Vorstands 4 Feststellung der Dividende 5 Geschäftliches

Halle den 7 Juni 1880 A Vorsitzender

Nähverein im Diakonisfenhause
Donnerstag d 10 Juni Nachmittags 3 Uhr

Um zahlreiche Betheiligung wird dringend ge
beten

Berliner Weißbier Salan
Bernbnrgerftraße 33

i i eisskivr aus der 8Al v,vv schen Brauerei 12/1 gleich
24/2 Flaschen für 3 Mark liefert frei
ins Hans

Jeden Donnerstag von 6 Uhr
Abends an frischen Speckkuchen MI

VroilM Schenke
bei Ammendorf

empfiehlt K Mllnitxoi Llvsv u ein Glas
lk I ÄMrbivr wie warme n kalte Spei
sen Gute Bedienung

I LxtrstAlirt eli IIiAle
Sonntag 13 Juni cr II Cl Mk 4,20 III Cl Mk 2,80
Abfahrt von Halle früh 6,1 von Trotha 6,13 Rückfahrt von
Thale 7,50 Abends In Quedlinburg u Neinstedt wird ange

Billets werden zu obigen Preisen nur bis Donnerstag Abend 1
ausgegeben später kosten solche KM 50 Pf mehr UK bei Herrn R Penne
halten

Leipzigerstraße 77 Magdeburg

Kleine und große
Land chwe n e stehe zu verkaufe
Giebichenstein kl Breiteustr 2

s Larek
Kr Ulrivdstr 47 I

i Lsäisniin prompt rssll und äisorst

i

Verloren
Ein Regenmantel verloren auf dem Wege

vom gold Schiffchen nach dem landwirthsch
Institut Der ehrl Finder wird gebeten den
selben im gold Schiffchen gegen gute Be
lohnung abzugeben

Ein goldener Klemmer verloren Gegen
g Belohnung abzugeben

Advokatenweg Nr 2
Ein Sonnenschirm stehen geblieben im

Seifengesch v Frau Wolck Leipzigerstr 93
Ein schwarzer mit Stahl ausgelegter Le

dergürtel vom FranckenSplatz bis Martins
berg verloren Gegen Belohnung abzugebeil

FranckenSplatz 4

Gestern Abend 7 Uhr entschlief meine liebe
Frau unsere gute Mutter Schwieger und
Großmutter Rosine Ackermann geb Bauer
im 54 Lebensjahre

Dies zeigt tiefbetrübt allen Freunden und
Bekannten an

S Ackermauu Familie Flechtner

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Für den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halls Expedition im Waisenhause Buchdruckers des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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